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INHALT: 

 

Löschung privater und personalisierter  

E-Mail-Adressen 

A 
uf unseren DIT-
Veranstaltungen Ende März 
2022 haben wir darüber in-

formiert, dass eine ganze Reihe von 
MAVen über keine MAV-E-Mail-
Adresse verfügt. Hinterlegt sind bei 
uns private oder dienstliche E-Mail-
Adressen einzelner MAV-Mitglieder. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
ist dies jedoch nicht zulässig. Ebenso 
dürfen private Handys und andere 
private Geräte nicht für dienstliche 
und MAV-Zwecke genutzt werden. 
Personalisierte dienstliche E-Mail-
Adressen stellen spätestens dann ein 
Problem dar, wenn das MAV-Mitglied aus der MAV ausscheidet. Rücktritte wer-
den uns nicht immer mitgeteilt, so dass vertrauliche Informationen an MAVen in 
dem Fall auch nicht (mehr) befugten Personen zugestellt werden.  

In Zeiten zunehmender Digitalisierung dürfte ein passwortgeschützter Laptop/
Rechner genau wie eine E-Mail-Adresse zur Standardausstattung einer jeden 
MAV gehören. Allgemein gilt: Wenn der Dienstgeber mit einem PC arbeitet und 
über eine E-Mail-Adresse verfügt (was in der heutigen Zeit mit Sicherheit der Fall 
ist) hat auch die MAV Anspruch auf diese Ausstattung, um ihren Aufgaben ord-
nungsgemäß nachkommen zu können (§ 17 Abs. 2 MAVO). 

Wir bitten Sie deshalb, sofern noch nicht geschehen, bei Ihrem Dienstgeber die 
Einrichtung einer E-Mail-Adresse für Ihre MAV einzufordern, zu der jedes MAV-
Mitglied Zugang hat. Sofern Ihre MAV über keinen eigenen Rechner verfügt, 
sollte auch dieser beantragt werden.  Für den IT-Administrator dürfte die Ein-
richtung des Rechners und einer E-Mail-Adresse kein Problem darstellen. Das 
Passwort kann von der MAV nachträglich geändert werden, damit der Administ-
rator keinen Zugriff auf die E-Mails hat.  

Wie den betroffenen MAVen bereits angekündigt, haben wir die privaten und 
personalisierten E-Mail-Adressen am 30.06.2022 aus unserm Verteiler gelöscht. 
Wir bitten um Verständnis, dass wichtige Informationen nun aufgrund des Zeit-
aufwandes nur verspätet per Post zugeschickt werden können. Bitte melden Sie 
die neu eingerichtete MAV-E-Mail-Adresse möglichst umgehend an die Ge-
schäftsstelle der DiAG-MAV. 
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Es sind noch Plätze frei! 

Unsere Sachausschüsse 

D 
ie Welt tut sich wieder auf und so ist es uns 
endlich möglich, die neuen Sachausschüsse 
in Präsenz zu starten. 

Während die bestehenden Sachausschüsse in den 
akuten Phasen der Corona-Pandemie auch im Video-
format getagt haben, hat sich der Vorstand bewusst 
entschieden, die neuen auf jeden Fall in Präsenz zu 
beginnen. Die Termine für die neu beginnenden Sach-
ausschüsse stehen nun fest: 
SAS „Wirtschaftliche Mitbestimmung“,  
16.08.2022, 10.30 bis 15.30 Uhr 
SAS „Jugend – und Behindertenhilfe“,  
17.08.2022, 10.30 bis 15.30 Uhr 
SAS „BEM“, 21.11.2022,  
10.30 bis 15.30 Uhr. 
 
Sachausschüsse dienen generell dem Austausch, der 
Information und dem Erfahren und Lernen von ande-
ren. Sie sind keine Fortbildungsveranstaltungen. Da sie 
aber immer auf spezielle Themen und/oder Tätigkeits-
bereiche ausgerichtet sind, bieten sie die Möglichkeit, 
sich über konkrete Problemsituationen auszutau-
schen, Lösungen zu erarbeiten und von anderen Erfah-
rungen zu profitieren. 
Die DiAG-MAV Hamburg bietet ferner Sachausschüsse 
zu folgenden Themen an: 
SAS „AK Tarif“  (11.08.2022) 
SAS „Schule“ (01.09.2022) 
SAS „Pastoraler Raum“ (26.09.2022) 

SAS „Altenpflegeeinrichtungen“ (Termins steht nicht 
fest). 
 
Wir freuen uns, wenn wir viele MAVen mit unserem 
Angebot erreichen können und wenn Mitarbeiterver-
treter*innen Interesse und Spaß daran haben, Sach-
ausschüsse aktiv mit zu gestalten! Diese Sachausschüs-
se sind offen, ein Dazukommen von interessierten Kol-
leg*innen ist jederzeit möglich.  
 
Ein Hinweis: Für Mitabeitervertreter*innen besteht für 
die Mitarbeit in Sachausschüssen ein Anspruch auf Ar-
beitsbefreiung nach MAVO § 25 (6). 

A 
ufgrund starker Nachfrage hat der Vorstand 
der DiAG-MAV beschlossen, noch in diesem 
Jahr eine weitere MAV-Schulung zum Thema 

„Erfolgreiches Arbeiten für Vorsitzende, stellv. Vor-
sitzende und Schriftführer*innen“ anzubieten. Diese 
findet in der Zeit vom 26. – 28.10.2022 im Christopho-
rus Haus in Bäk (bei Ratzeburg) statt. Als Referent 
steht uns wieder Ulrich Richartz zur Verfügung. Es 
sind noch wenige Plätze frei, deshalb bitten wir bei 
Interesse um zügige Anmeldung.  

In folgenden Schulungen sind noch Plätze frei: 

„Ich bin dann mal weg! Kündigung und Arbeitszeug-
nis bei Kirche und Caritas“ 

22. – 24.08.2022 im Tagungszentrum Martinshaus, 
Rendsburg. 
 

„Information und Beratung in wirtschaftlichen Ange-
legenheiten sowie Bildung und rechtliche Grundlagen 
des Wirtschaftsausschusses“ 
26. -30.09.2022 im Haus der Kirche Sibrand Siegert, 
Güstrow. 
 

„Stellenbeschreibung, Stellenbewertung, Eingruppie-
rung (DVO)“ 
04. -06.10.2022 im Haus St. Ansgar/Kloster Nütschau, 
Travenbrück. 
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B 
ereits vor über einem Jahr, am 01.06.2021, 
wurden die Klageverfahren: „Internes Out-
sourcing“ und „Verstoß gegen die vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit nach § 26, MAVO“ gegen 
Erzbischof Heße beim Gemeinsamen Kirchlichen Ar-
beitsgericht in Hamburg geführt. 
 
Das Thema „Outsourcing“ begleitet die DiAG-MAV 
Hamburg seit vielen Jahren. 
 
Langjährige MAV-Mitglieder werden sich an die Mit-
gliederversammlung 2016 in Plön mit dem Referat von 
Frau Patenge: „Ausgliederung (Outsourcing) – eine 
Bewertung vor dem Hintergrund der katholischen So-
zialverkündigung“ erinnern. Ein Ergebnis war die 
„Plöner Erklärung“, die an diesem Tag dort verab-
schiedet wurde. Es folgten Schreiben, Gespräche mit 
Generalvikar Thim, mit Erzbischof Heße, Schreiben an 
den Verband der Diözesen Deutschlands (VDD), an die 
Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, Kardi-
nal Marx, und später dann an Bischof Bätzing. 
 
Leider gab es nur eine verwertbare Reaktion. Eine Stel-
lungnahme von Dr. Fuhrmann (VDD), in der das interne 
Outsourcing als ein unzulässiges Mittel innerhalb der 
Dienste und Einrichtungen der katholischen Kirche be-
wertete. Aus diesen Gründen entschied sich der Vor-
stand der DiAG-MAV, gegen den Erzbischof Klage zu 
erheben.  
 
Die zweite Klage richtete sich gegen die Nicht-
Beteiligung nach § 26 MAVO. Der Erzbischof hatte, oh-

ne die DiAG-MAV zu beteiligen, eine Änderung der 
MAVO vorgenommen. 
 
Beide Klagen wurden leider zurückgewiesen, mit der 
Begründung, der Erzbischof als natürliche Person kann 
nach KAGO nicht verklagt werden. Die Revision wurde 
jedoch in beiden Fällen zugelassen.  
 
Von diesem Mittel machte die DiAG MAV Gebrauch. 
Gemeinsam reiste der Vorstand mit der Geschäftsfüh-
rerin nach Bonn zur Verhandlung am 29.04.2022. Trotz 
guter neuer Argumente unseres Anwalts, und einer 
durchaus kritischen Betrachtung des vorsitzenden 
Richters wurden auch hier beide Klagen zurückgewie-
sen. Der Erzbischof in persona ist nicht zu verklagen, 
selbst wenn er gegen seine eigenen, von ihm erlasse-
nen und durch seine Unterschrift in Kraft gesetzten 
Gesetze verstößt, wie im Falle der Nicht – Beteiligung 
nach MAVO.  
 
In beiden Verfahren wurde deutlich, dass die Klagen 
gegen das Erzbistum geführt werden müssen. Damit 
wird dann die Bistumsleitung (Erzbischof und General-
vikar) in das Verfahren mit einbezogen. Dies haben wir 
nun realisiert und unsere Klagen dieses Mal gegen das 
Erzbistum Hamburg gerichtet und warten derzeit auf 
den Gerichtstermin vorm GKAG in Hamburg. 
 
Auf der Mitgliederversammlung der DiAG-MAV am 
13./14.06.22 in Harrislee werden wir weiter berichten.  

Revisionsverfahren vor dem Kirchlichen Arbeitsge-

richtshof in Bonn -  

Die DiAG-MAV Hamburg klagt gegen  

den Erzbischof von Hamburg  
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I 
n den letzten Monaten wurde immer wieder in 
allen Medien öffentlich Kritik am Umgang der 
katholischen Kirche mit der Aufbereitung, Nach-

verfolgung sexuellen Missbrauchs geübt sowie der 
generelle Umgang mit dem Thema sexualisierte Ge-
walt deutlich formuliert. Auf den Diözesanen Informa-
tionstagen der DiAG-MAV im März 2022 haben die teil-

nehmenden Mitarbeitervertretungen ausführlich über 
die Situation im Erzbistum Hamburg und in der katholi-
schen Kirche beraten und ihre Ergebnisse im folgen-
den Offenen Brief „Was uns wichtig ist“, der Ihnen be-
reits zur Verfügung gestellt worden ist, zusammenge-
fasst: 

Offener Brief „Was uns wichtig ist“ - Reaktionen 

Offener Brief - „Was uns wichtig ist“ 

 

Die Diözesane Arbeitsgemeinschaft der Mitarbeitervertretungen im Erzbistum Hamburg (DiAG-MAV Hamburg) 
vertritt ca. 100 Mitarbeitervertretungen (MAVen) aus Einrichtungen des verfassten Bereichs der katholischen Kir-
che und der Caritas, die die Interessen von ca. 10.000 Mitarbeitenden im Bereich der kollektiven Mitbestimmung 
vertreten. 

Auf den Diözesanen Informationstagen der DiAG-MAV im März 2022 haben die teilnehmenden Mitarbeitervertre-
tungen ausführlich über die Situation im Erzbistum Hamburg und in der katholischen Kirche beraten und stellen 
dazu folgende Punkte fest: 

Was uns wichtig ist: 

Die Mitarbeitervertretungen erkennen in der derzeitigen Situation eine starke Verunsicherung der Gläubigen und 
der Mitarbeitenden in den verschiedenen Einrichtungen (Krankenhäuser, Schulen, Caritasverband, SkF, Pfarreien, 
…) im Erzbistum Hamburg. 

Die Mitarbeitervertretungen begrüßen die Verlautbarungen von Erzbischof Dr. Stefan Heße vom 14. Februar 2022 
an die Mitarbeitenden im Erzbistum Hamburg und von Generalvikar Pater Geißler vom 12. Februar 2022 an Bischof 
Bätzing, Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz, in denen angekündigt wird, dass die persönliche Lebens-
führung von Mitarbeitenden keine kirchen- und arbeitsrechtlichen Konsequenzen zur Folge haben soll. Daher unter-
stützen wir ausdrücklich den Willen, sich für eine grundlegende Überarbeitung des kirchlichen Arbeitsrechtes ein-
zusetzen. 

Die Mitarbeitervertretungen stehen für einen offenen, toleranten Umgang mit allen Kolleginnen und Kollegen un-
abhängig von deren persönlicher Lebenssituation und unterstützen die mutige Aktion von „#outinchurch“ aus-
drücklich. Mitarbeitende sollten sich nicht zwischen ihrer persönlichen Lebensführung und ihrem Glauben bzw. ih-
rer Zugehörigkeit zur Kirche entscheiden müssen. 

Die Mitarbeitervertretungen sehen mit Sorge, dass die aktuelle Haltung und entsprechende (Nicht-) Handlungen 
von Amtsträgern in der katholischen Kirche zu einem weiteren Fachkräftemangel in den Einrichtungen der verfass-
ten Kirche und der Caritas führen und damit die Zukunft der kirchlichen Dienste und ihrer qualitativ guten Arbeit 
gefährden. 

Die Mitarbeitervertretungen fordern neben Reformen der innerkirchlichen Entscheidungs- und Beteiligungsstruk-
turen eine zeitnahe umfassende Novellierung der Mitarbeitervertretungsordnung und der Grundordnung des kirch-
lichen Dienstes. 

Hamburg, im April 2022 

Die Mitarbeitervertretungen der Diözesanen Informationstage der DiAG-MAV Hamburg  
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DiAG-MAV in Erzbistum Hamburg                                                                                                                                                                                      

Lange Reihe 2                                                                                                                                                                                                                        

20099 Hamburg                                                                                                                                                                                                                 

Tel. 040/18011971                                                                                                                                                                                                                  

Fax 040/18073829                                                                                                                                                                                                                   

E-Mail: geschaeftsstelle@diag-mav-hamburg.de 

Auf den Offenen Brief erhielten wir als Reaktion Lob u. a. von der Diakonie in Mecklenburg, aber auch eine Ant-
wort von Erzbischof Heße: 


